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Der Enzthäler.
Anzeiger»oft Anlerhatlungs-Rsatl

für ftas ganze Enzlhas unft fteffen Umgegend.
Mr . 85 . Neuenbürg , Mittwoch den 28. November 1880 «

» «r « nzibäler -rtchetni Titriwoos und Samsta, ». - » re, « »- lblüdri , hier »«» bet »lle» voaämlcr » t 0.tzttr »ieaendürg «m, «ächlte Umgebung ab»uutrl ma» »,t »er « ed..rtt »». » u»witrtige »et tdre» VoSiimk«»».veSrllungcn werde« ibgttili »«genomme«. - <kt»rtiS»»S«k«»»ti tür btr Sette , »xr b. r .'« R„ « » kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Johann Kull,  Mezger von Herrenalb willmit seiner Familie nach Amerika auswundernDa er die erforderliche Bürgschaft nicht zu stel.
len vermag, so haben etwaige Gläubiger desselbenihre Forderungen binnen

3 0 Tagen
beim Gemeinderath in herrenalb anzumelden»
widrigenfalls nach Umfluß des Termin- der
Auswanderung Statt gegeben wird.Am 2-1. Novbr. 1860.

K. Oberamt.
Bätzner.

Revier Wildbad.
Brennholz -Verkauf.

Ain Montag den 3. Dezember von Mor¬gens 10 Uhr an kommen auf dem Natbhausein Wildbad unter den bekannten Bedingungenzur Versteigerung aus den StaatswaldungenLinie, Lowenwalv, Langenwald, Gütrrsberg,Eulenloch und Meistern1. 2. u. 5. :
V. Klafter eichene Scheiier,
V. ,, tannenes Spallholz,V. „ Scheiier,

5V. „ Prügel l. Cl-,456V. „ ., H. El.,
18V. „ eichene Prügel,
27 V. // buchene Prügel ll . Cl.,6 „ birkene Prügel II. Cl.,45 ,, buchene Reispriigel,531 kannene Reispriigel.
Neuenbürg, den 24. Novbr. 1860.

K. Forstamt.
Lang.

Maulbronn.
Aufforderung an Beschädigte.
Gegen den hausircndcn Schirmmacher Jo¬

seph Witzelmaier  von Lüzenhardt,OA. Horb,
ist angezeigt, derselbe habe sich an verschiedenenOrten schadhafte Schirme unter dem Vorwand,

solche Herstellen zu wollen, verschafft und sodannveräußert. Wer auf diese Weise von Witzel¬maier betrogen wurde und nech keine Anzeigegemach» hat, wird hiezu aufgefordert. Ebenso
haben diejenigen Peisonen, an welche Witzel¬maier Schirme veräußerte, kbrer OrlSobrigkeites aiuuicigen, und den eingehandeltcn Schirm
zum Zwecke der Untersuchung abzugeben. Diebetr. Behörden werden zur sofortigen Anzeigedurch Vermittlung ihrer Genchlsgelle veran¬laßt.

Den 22. November 1860.
K. Oberamtsgericht.

Akt. Härlin.
Holz - Versteigerung.

Aus den Dvmänenwaibungen auf dem
Kaltenbronnen von den Schlägen Secmiß, Hirsch-kltnge,Lochbronnen, Schlagdaum»kallenbronnen-
wald, vordere und Hintere Rombach, Hirsch¬wald, Vicrbundertmoigenwaldwerden am Sam¬
stag den l. Dezemberd. I ., Vormittags 10 Uhr,im Forsthaus Kaltenbronn unter Bewilligunghalbjähriger Borgfrist loosweise versteigert:

6 geringe Aborne,
56 Stämme tannenes und forlenes Bauholz,44 Stück dergleichen Säg- und Aueschußklöze,50 » forlene Teichel von l4 Fuß Länge,154 „ fichiene Stangen von 30 bis 45 FußLänge,

130 Klafter buchene Scheiter,
IV. „ eichene „2t ,, birkene „

429 » Nadelbolzfcheiter,
881 », gemischtes Prügelholz.

Bemerkt wird, daß nicht badische Steigerer
bei der Versteigerung einen badischen Bürgennambaft zu mache« haben und daß dasBuchen-rc. Klafterbolz von den Schlägen Hirschwaldund Rombach nur etwa Stunde von der
Enzthalstraße entfernt ist.

Weißenbach, am 22. Novbr. 1860.
Großh. Gezirksforstei Kaltenbronn.

B echma n u.
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Lange nbrand.
Holz - Berka « f.

Die Gemeinde verkauft aus dem Gemein-
dewalo Lange Egart Freitag den 30 . d. M -,
Nachmittags l Uhr , auf dem Raihhaus l V- Klfir.
Scheller - und 8 '/ , Klstr . Prüg - lholz und es
werden die Liebhaber biezu eingeladen.

De » 23 . November 186 » .
_ Schulvheiß Dürr.

Aichelberg,  OA . Calw.
H o t z - B e r k a u f.

Aus den hiesigen Gemeindewaldungen wer¬
den Samstag den 1. Dezember d. I . Vormil-
tagS >1 Uhr:

l4V , Klafter tannene Scheiter,
27 '/ « „ „ Floßplügek,
21 '/ « „ „ Prügel,
30 '/ « „ buchene Scheiter und

V« „ ,, Prügel
auf dem Rathszimmer dahier un öffentlichen
Aufstrcich verkauft , wozu Kaufsliebhaber einge-
laden werben.

Den 20 . November 1860.
Gemeinderath.

Privttlmlchrichten.
Neuenbürg.

Auf die in Nr 93 des Enzthälers durch
Herrn siadtschuldheiß Weßingcr  in Betreff
der Errichtung einer

Elementarschule
ergangene Einladung dl » haben mehrere Väter
sowohl von hier als aus der Uingegend bei der,
Zusammenkunft auf dem Nachhause eine Äor-
bereilungoschuiL für die Realschule und zugleich
für eine lateinische Schule nicht nur als ein
Bedürsniß erklärt , sondern auch idre Bereit¬
willigkeit ausgesprochen , zu den für eine solche
Schule jährlich erforderlichen Kosten nicht un¬
wesentlich beizutragen . Auf welche Weise und
in welchem Umfange dieser Beitrag zu leisten
und was überhaupt zu tbun sey, um die Er¬
richtung einer Elementarschule durchzusczcn , da¬
rüber soll nun nächsten

Samstag den 1. Dezember Abends 7 Uhr
bei Albert Lutz

weiter verhandelt werden . Ter Unterzeichnete
ladet daher zu dieser Verhandlung aus Auftrag
nicht nur alle diejenigen Väter dringend  ein,
welche das alsbaldige Zustandekommen einer
Elementarschule wünschen müssen , sondern auch
alle diejenigen Väier , welchen das Vorhanden
seyn einer solchen Schule später zum Vortheil
gereichen wird.

Fr . Grosmann.
Neuenbürg.

Fahrniß -Bersteigerung.
Nächsten Freitag den 30 . Noobr . d. I

wird Unterzeichnete in ihrer Wohnung Morgens
von 9 Uhr an eine Fahrnißversteigerung durch

alle Rubriken abhalten , wobei insbesondere
verkommen:

Mannskleider , Betten , Schreinwcrk , wo¬
runter 1 doppelter eichener Kleideika-
sten , 1 geschliffene Commode mit Auf-
saz, und allgemeiner Hausrath.

Wozu Kaufsliebhaber eingcladen werden.
Joh . Man n weil er,
Bergmanns Wittwe.

W i l d b a d.

Fahrniß - Auktion.
Nächsten Freitag den 30 d Mts . wird

im Hause des verstorbenen sattlermeister Eberl e
eine Auktion gehalten , wobei vorkomml:

Mannskleider , darunter ein noch sehr guter
grautuchener Mantel,
2 neue Svvba , 2 gebrauchte Sopha , 4 neue
gepolnerte Sessel , 2 Fauteuil,
mehrere Umhäng . , Damen - und Reise¬
taschen , Rcisekcffer,
ein schönes Gewehr und verschiedene son¬
stige Gegenstände

wozu Liebbaber eingeladcn werden mit dem Be¬
merken , daß die Auktion Mittags I Uhr ihren
Anfang nimmt und nur gegen daare Bezahlung
statifindet.

W i l d d a d.
Aus Anlaß des bevorstehenden Marktes,

erlaube ich mir , mein Waarenlager , welches für
die Winiersaisvn aufs Beste und Reichhaltigste
assortirt ist, in gefällige Erinnerung zu biingen,
dasselbe ist auch in Moulion , Flanellen , Untcr-
Icivchen , Hosen , Jacken , Hemdeiflanellen , Capu-
zcn, Unteiärmeln , Herren - und Damen - ChaleS
und Halstüchern in den neuesten Drss ns und
schwerer Qualität eingerichtet . In seidenen
Broche - , Levaniin - , Foulard - und Taffitüchern in
allen svrtcn , Größen und Farben besize ich eine
gioße Auswahl und bin in Stand gestzt , sehr
billig verkaufen zu können . Während des Mark¬
tes verkaufe ich in meinem Laden , und lade
zu zahlreichem Zuspruch ergebenst ein.

D . Mayer,  Kaufmann.

W i l d b a d.

Ausverkauf.
Um damit gänzlich aufzuräumen und Pla;

zu gewinnen ; verkaufe von heule ab bis nach
dem Andreas - Markt  eine größere Partie

Napolitains früher 20 - 24 kr. jczl 14 — 18 kr.
Lüstre „ 28 ke. ,, 20 kr.
Tibets „ fl. 1 6 kr. „ 48 kr.
Poildechvvre „ 20 — 24 kr. „ 14 — 18 kr.
Calicvs ( Zizf „ 16 — 20 kr. „ 12 — 14  kr.
Cassineis ( Vignia -Hosenzeug ) früher 28 kr.

jczt 22 kr.
Das Ganze , fehlerfreie Waare , ohne La¬

gerflecken.
Fr . No in et sch.



W i l d b a d.
Um vielen Wünschen zu entsprechen, habe

ich mir in den besten Sorten Bettledern beige-
legt, welche in sedr weißer und reiner Waare
»Ist . 30 kr . 1 fl. 36 kr. per Zoll Psund
eingetroffen sind.

Fr . Nometsch.
W i l d b a d.

E m p e h 1 u n g.
Wir beehren uns ergebenst anzuzcigen, daß

wir kommenden Markt mit einer großen Aus¬
wahl gestickter und gewobener Waare», bestehend
in Kapuzen, Unterärmeln, Jacken rc. bezi-hen
werden und laden zu zahlreichem Zuspruch
höflichst et».

Unser Stand befindet sich auf dem Markt-
plaz.

Geschwister Kalbfell  u . Comp,
aus Reutlingen.

U Dennach . N
^ Hochzeit- Einladung. 8
W Nächsten Donnerstag den 29. Novbr.
A halten wir unsere Hochzeit, wozu wir un-
H sere Verwandten und Gekannten in unser
H elternliches Haus , das

Wirthshaus des Philipp Hörter
^ dahier auf diesem Wege hiermit höflichst

einladen.
U Den 23. Novbr. 1360.

Phil . Fr. Hörter.
Catharine Schäfer

aus Nöttingen bei Pforzheim.

W a l d r e n n a ch.
Der Unterzeichnete verkauft wegen Mangel §

an Streu einige Morgen Acker, die sich bestens!
zu Waldamagen eignen. j

Michael Adam , j

8 G r ä f e n h a u s e n. 8

^ Hochzeit - Einladung . ^
U Nächsten Donnerstag und Freitag den U
D 29. u. 30. November feiern wir unsere A
U Hochzeit, wozu wir unsere werthen Ver- D
U wandten und Bekannten in daS A
D Gasthaus zum Nößle  V
^ dahier höflichst einladen. 8

8 Christian Glauner  ö
M Christians Sohn . Ä
8 Anne Marie R o t h von »

^ Unterniebelsbach. »

Neuenbürg.
3000 fl. liegen zum Ausleihen gegen Si¬

cherheit in einem oder mehreren Posten parat.

Kronik.
Deutschland.

Aus Frankfurt  wird von einer wichtigen
Erfindung berichtet, die wenn sie von drm be¬
treffenden Stande richtig aufgesaßt. nicht blos
für diesen selbst, sondern auch für das cousu-
mitende Publikum von großem Voriheil seyn
muß. Es ist dies die von dem Schubmacher¬
meister G. W. Bauer  zuerst in Deutschland
eingeführte Schuh Maschine  für Hansa :beit.
Durch dieselbe werden nämlich die Sohlen an¬
geschraubt  und legen sich daduich so fest an
das Oberleder, daß sie jedes Eindringen von
Nässe unmöglich machen; auch können die
Schräubchen unmöglich verausfallen, da sie in
vielfacher Berührung mit dem Leder sieben.
Durch eine Verringerung der Aibeitskosten wird
übrigens auch eine größere Billigkeit erzielt.

Württemberg
Stuttgart,  23 . Nov. Der erste Stall¬

meister des Königs, Frhr . v. Hügel,  ist ge¬
stern Nachmittag mir dem Ulmer Eckzug über
Wien und Triest »ach Aeghien abgereist, um
für die Privatgestüle des Königs edle Pferde
arabischer Rare einzukaufen. -- Die württem-
bcrgischen St an de Sb erren  hatten beute in
Ulm eine Zusammenkunft» um sich über das
Verhalten zu b>sprechen, das sie auf dem im
Januar l86l rusammentretendenLandtage ein-
halten wollen, wo die ihre Reklamationsansprüche
gegen die Geseze von 1848 und 1849 betreffenden
Geiezesentwürfe zur Beralhung kommen werden.
Der hier constuuine W o h n u n gsver ein,
der sich zur Ausgabe gestellt bar, für Leute der
arbeitenden Classe billige Wohnungen zu schaffen,
Halle vor einigen Tagen die Freude, das erste
der zu diesem Behufe hergestellten Gebäude von
18 Familien bezogen zu sehen. Die Zabl der
Angenicideien war jedoch mehr als dovrel» so
groß, und man will daher neue Aciien im Be¬
trage von je 100 fl. sammeln, um für kommen¬
des Jahr in einem anderen Siadttbeil ein wei¬
teres Gebäude für 18 Arbeilersamtlien-Woh-
nungen einzrnschien.

Mergentheim,  den 25. Nov. Die
Krankheit Sr . Hob. des Herzogs Paul  von
Württemberg bat einen so raichen Verlauf ge¬
nommen, daß heute früh zwischen3 und 4 Uhr
der Tod elngetreien ist. — Der Verewigte
kam nach seiner Vermählung im Jabr 1827
in das hiesige Appanageschloß. Von hier aus
hat er seine größten Reisen gemacht, deren vor-
lezte volle 8 Jahre gedauert. Kein Erdiheil ist
von ihm unbesucht geblieben, in Amerika war
er dreimal. Die auf diesen Rei en von ihm
selbst gesammelten naturwissenschaftlichen und
ethnographischen Gegenstände gehören zu den
seltensten, und sein Rabinct ist wohl eines der
reichhaltigsten, nicht bloS unter den Pnvai -,
sondern selbst unter den öffentlichen Kabinetten.
Er stand mit den bedeutendsten Naturforscher»
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in Verbindung , und in Anerkennung seiner Leist¬
ungen auf dem Gebiete der Raiulwlffrnschast
ertyeilte chm schon vor Jahren die meoirinische
Fakulmr in Tübingen die Lokiorwurrr tionvriscausa.

Ausland.
Frankreich.

Paris,  25 Roo . Ein Leeret Louis Na¬
poleons im Moniteur räumt dem Senat und
dem gesezgebenven Körper erweiterte Befugnisse
ein ; der gesczgebende Körper soll die Gesezes-
vorlagen berochen und die Vertreter der Regie
rung werden sie veriheidigen. Die Losch »jse
sollen schleunigst veröffentlicht werbeir Fould
ist vom Mriiisttlium zurückgetreien, Walrweki
hat an seiner Stelle das Ministerium angenom¬
men. Chasseloup - L audal  ist zum Miniuer
der Mairne und der Kolonieen ernaniil . Mar-
schaü Pelissrcr  zum Generalgouverncur von
Algerien.

Amerika.
A n, erika.  Man Hane bis fezt die Ver¬

wendung der Politik zu industriellen Re¬
klamen  noch nicht entdeckt. Diese Ehre war
eine», Ar-te  in Newyork Vorbehalten. Foiger.de
Proklamation erließ am Vorabend der Präsi-
denienwavl der famose Docior Lrandreih an
seine Mitbürger : „ Wähler ! Es ist »öthig, baß
Ihr Eure Stimmzettel rür die guten Candiba-
ten atgebt . Um Ließ chun zu können, muß der
Kopf klar sepir, und dirß erreicht Ihr durch
eine reichliche Dosis der Universal - z ra »dre»v-
Pillen . Lind die Eingeweide i» guiem Slanv,
so muffen cs auch Kopf und Uriheil scyn. Je¬
der Wähler nehme alio vor dem nächuen Dien
stag eiiie Dosis von wenigstens vier Pillen ein, i
uno seine Abslimmung wird mit der Eerechllg-
keit im Einklang stehen."

LUis ĉlieir.
Jneognito.

Eine Geschichte aus der Provinz.
(Bon Otfried  M p l t u s .)

(Fonsemng)
2.

In einem hübsche» runden Salon , einem Thurm-
gemach des a tcn Schlosses von Gleiohcim, saßen der
Fürst , die Fürstin, die alte Prin,csfin Charlotte und die
Stiiisdame von s einSiurth, eine alte Verwandte des
Hauses , bei einem Spielchen Wthst beisamen, als der
alle Kammerdiener unter der Lhüre erschien und den
Hokraltz Läinmert metdcie, welcher Seine Durlaucht
noch in eurer dringenden Angelegenheit zu sprechen ver.langte.

„Der Hofrath ? und zu solcher Stunde ein Viertel?
vor cilf ?" -ragte der Fürst mit einem Blick auf die
große Stuzuhr auf dem Kamm. „ Was mag er dennhaben ? ist der alte Mann verrückt?"

— „ Er hat sich durchaus nicht abweisen lassenDurchlaucht,"
„Nun dann ich will ihn annehmcnl"
In der nächsten Minute trat der Hofrath Lämmert

unter tiefen Bücklingen herein mit einer ungemein wich¬
tigen , halb geheimiiißoollen Miene ; er hatte noch in
größter Eile sich in den schwarzen Frack und die weiße
Halsbinde geworfen, und nähert stch unter cercmoniösen
Lrazfüßen und geräuschvollem Händereibcn.

„Was verschafft mir denn „ och zu solch später
Stunde die Ehre , Herr Ho,rath ?" fragte der FürstUul -eiig und irat denisctven entgegen.

— „ Clnc Mlltpc .lung, wom.i ich Durchlaucht über»
raschen wollte, unlerthämgst zu melden, " verte.zte Läm¬
mer! „AVer ich bitte ersurchiövoll, baß die durchlauch¬
tigsten Hernchatlen sich nicht wegvemuhen," sezie er
gegen die Damen gcwenvet, die n>e„ztigehen Miene
machte», hinzu ; „ die Sache betrifft ja «igeatlich diegan,e hochmogendc Familie . . .

„Wie io ?" fragte der Fürst ; „ wie kämen Sie
da,u ? Was ist es den eigentlich?"

— „ Cr in da, Durchlaucht ! er ist augekommen;
er befindet sich hier und zwar incognilo !" Ptazte Läm¬mert heraus.

„Wer denn ?"
— „ Euer Durchlaucht zukünftiger Herr Schwieger¬sohn - Prinz Oszar von Sleinheim , Durchlaucht !"
„Was lagen Sie ? — war 's möglich? schon hier?"

riefen die Mitglieder der fürstliche» ,zanntie durch ein¬
ander , und der Frust maß den Berichterstatter ungläu¬
big aber doch mit unverkennbarer Verwunderung und
Uevcrralchung darüber , das ein Gegenstand , welchen er
noch tur cm tiefes Famillengeheimuiß erachtete, schon
hier ln dem ttalichiuchugen Städtchen an die große
»Stocke gehängt worden war „ Nicht möglich! Der
Prinz von Viernheim ? Haven Sic ihn gesehen, Hof»raih S Kenn»» Sie ihn ?"

— „ Ob ich ihn kenne, Durchlaucht ? wer solle
diesen geistvollen, liebenswürdigen , ausgezeichneten
Prinzen nicht kennen? - Ob ich ihn gesehen habe?
Ci ireitich habe ich das , uuo mit >bm gesprocheu —
drüben im N̂ehvock' bei Hells, im Casinozimmer, und
es tann gar kein Zweifel mehr odwatien , denn auch
der runge Hvtapolheter und der Baumeister Zweckcr
haben ihn erkannt und Zwccker hat cs mir selbst be¬
stätigt, das er es ist So wahr ich lebe, Durchlaucht^
es ln Alles so gewiß, als daß ich vor Dero Angesicht
stehe. AVer da ist gleich ein weiterer Gewährsmann,
der Herr Sekretär , weicher den durchlauchtigstenPrinzen
evrinans gesehen hat — nicht wahr , mein bester HerrBeüm >.n» ?"

D.eser verneigte sich unter der Thüre , denn er
hatte ebenfalls noch die Meldung wichen wollen, mit
weicher :hm der Hofrath zuoorgckomiiicn war ; undnun richleien die Damen eine Uuzabt Fragen an die
beiden Ueberbringer vieler wichtigen Nachricht, bis
diese nicht» weiteres Positives mehr über den Ankömm¬
ling ans, »sagen wüsten und mit dankbarer Anerken¬
nung ihres Diciistclscrs gnädig entlasse» wurden.

Lei Famiticiikreis war wieder allein beisammen.
„Zch kann nicht recht an die Sache glauben,"

sagte der Fürst , „ und doch ist jezt n chi mehr zu zwei¬
feln, — wird ja doch schon durch zweier Zeugen Mund
allemal die Wahrheit kund, und hier haben wir drei
loiche, Venn ich weiß, daß Zwecker persönlich mir dem
Prinzen bekannt ist AlleritagS bin ich informin , daßer toinmen wirb, allein so rasch nnv uuvermiltelt hätte
ich ihn nicht erwartet . Der Landrath versprach mir
doch Nachricht zu geben, und das Auftreten des Prin¬
zen, das Eiiilogircn in dem schlechten WirthShause ist
roch . . . . all, » . . - außerordentlich !"

(Fortsezuiig folgt .)

— Der Mensch kann die verschiedensten Dämpfe
einathmen, ohne dadurch schwer belästigt zu werden.
Nur Kohlcndamps kann er, ohne d-aß sein Organismus
zerstört wird , nicht in bedeutender Menge alpinen.
Das liegt daran , daß das aus dem Kohlendaiiipfc sich
abscheidendc Äohlenorydgas , indem es eingealhmet
wird und ins Blut übergeht, den in lezterm befindlichen!
Sauerstoff , seinen Feind , daraus vertreibt . Sauer¬
ist aber zum weichlichenLeben nothwcndig erforderlich,
und der Mensch stirbt, wenn er ihm ma»gclt.

Redaktion , Druck und Verlag der Mceh ' sche» Luchdruckerci in Ueucnb  ürg.
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